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 Angedacht. . .  
Der Sommer ist vorbei.  
Heute, am 8. April kann man es ganz 
besonders merken. Die Sonne schickt zwar 
noch warme Strahlen zu uns runter, aber 
trotzdem mußte ich heute den ganzen 
Nachmittag meine langärmlige Stoffjacke 
anlassen, um nicht zu frösteln.  
Ich habe erwartungsvolle Gedanken an den 
Winter in Sydney. Früher Sonnenuntergang, 
mehr Zeit zuhause verbringen, hoffentlich 
auch ab und zu in meinem Lesesessel im 
Arbeitszimmer ein paar gute Seiten 
genießen. Hoffentlich finde ich in den 
Wintermonaten ein bißchen mehr Zeit, 
meine geliebten Bücher zu lesen.  
Ja die Zeit!  
Wer hat denn heute noch Zeit? Alle rennen 
wir doch durch unser Leben und meinen, 
durch Computer, Mobile und Internet mehr 
Zeit zum Leben zu gewinnen, weil vieles 
schneller geht. Pustekuchen. Zumindest 
klappt das bei mir nicht so recht. Wie 
klappt‗s bei Ihnen?  
N e u l i c h  a b e r ,  k u r z  v o r  d e r 
Kirchenvorstandssitzung, mußte ich einfach 
mal bremsen und anhalten. Da fand ich in 
meinem Computer einen Text, den ich unter 
all den Bits und Bytes einfach vergessen 
habe. Einen Brief an mich Mensch von 
einem Freund, der es gut mit mir meint. 
Aber lesen Sie selbst: 
 
Lieber Mensch 
Als du heute Morgen aufgestanden bist, da 
habe ich dich beobachtet und gehofft, du 
würdest mit mir sprechen. Auch wenn es 
nur ein paar Worte gewesen wären. Nur 
eine kurze Frage nach meiner Meinung, 
oder ein kurzes Danke für etwas, was 
gestern in deinem Leben geschehen ist. 
Aber ich habe gemerkt: du warst einfach zu 

sehr damit beschäftigt, dir zu überlegen, 
was du anziehen sollst. Als du dann durchs 
Haus gerannt bist um fertig zu werden, sah 
ich, daß da eigentlich ein paar Minuten Zeit 
drin gewesen wären. Zeit zum Anhalten und 
kurz ‚Hallo‗ sagen. Aber du warst zu 
beschäftigt. 
Kurz danach hattest du ein paar Minuten. 
Im Auto an einer der vielen Ampeln. Ein 
paar Minuten Zeit mit nichts angefüllt, außer 
im Auto zu sitzen. Ich sah, wie du dich 
bewegt hast. Ich dachte, jetzt drehst du dich 
um, um mich zu begrüßen und mit mir zu 
sprechen. Aber stattdessen nahmst du nur 
dein Telefon um wieder mit jemandem 
anderen zu reden.  
Ich habe dich geduldig den ganzen Tag 
beobachtet. Ich habe all deine Aktivitäten 
gesehen und glaube, du bist einfach zu 
beschäftigt, mir irgendetwas zu sagen. 
Ich sah, wie du dich vor dem Mittagessen 
verstohlen umgesehen hast. Dein Blick 
huschte über die Tische neben dir und du 
sahst einige Bekannte, die ganz kurz mit 
mir vor dem Essen sprachen, aber du hast 
dich nicht getraut. Kein Problem! Vielleicht 
war es dir ja nur peinlich, mit mir zu reden. 
Es ist immer noch Zeit genug da und ich 
hoffe, du wirst noch mit mir sprechen.  
Du bist nach Hause gegangen und es 
schien, als ob du noch so viele Dinge zu 
erledigen hast. Aber nachdem du einiges 
davon gemacht hattest, hast du dich vor 
den Fernseher gesetzt. 
Ich weiß eigentlich nicht, ob du Fernsehen 
magst oder nicht, aber du verbringst viel 
Zeit vor ihm, nichts denkend, nur 
konsumierend. Und ich habe wieder 
geduldig gewartet, während du vor dem 
Fernseher dein Abendessen gegessen 
hast. Und immer noch hast du nicht mit mir 
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gesprochen. 
Dann war Schlafenszeit. Ich denke, du bist 
einfach zu müde. Nachdem du deiner 
Familie gute Nacht gesagt hast, bist du ins 
Bett gefallen und sofort eingeschlafen.  
Das ist in Ordnung, weil du vielleicht gar 
nicht bemerkt hast, daß ich immer für dich 
da bin. 
Ich habe Geduld, mehr als du dir vorstellen 
kannst. Ich möchte dir sogar zeigen, wie du 
mit anderen geduldig sein kannst. Ich liebe 
dich so sehr, daß ich Tag für Tag auf ein 
kleines Zeichen von dir warte. Ein kleines 
Gebet, ein kurzer Gedanke oder ein kleines 
Danke in deinem Herzen. 

Es ist schwer, ein einseitiges Gespräch zu 
führen, aber du wirst morgen wieder 
aufstehen und ich werde wieder warten. Mit 
nichts als Liebe für dich und der Hoffnung, 
daß du mir dann ein bißchen deiner Zeit 
schenkst! 
Ich wünsche dir eine erholsame Nacht und 
morgen einen wunderbaren Tag!  
Dein Freund, Gott 
 

Ich wünsche Ihnen einfach Zeit für die 
wirklich wichtigen Dinge im Leben. 
Manchmal ist es ziemlich schwer sie zu 
erkennen und sich Zeit für sie zu nehmen. 
Ihr Dirk Wnendt 

Einladung zur Jahreshauptversammlung: 17. Mai 2009 

 

Wir laden Sie sehr herzlich ein  zur  
Jahreshauptversammlung 2009  
der Deutschen Evangelisch-Lutherischen 
Kirchengemeinde in Sydney. 
 

Am Sonntag, den 17. Mai 2009  
um 12:30Uhr treffen wir uns im Anschluß 
an den Gottesdienst in der  
Martin Luther-Kirche,  
90 Goulburn Street, Sydney 
 
 
 
 

Zur folgenden Tagesordnung: 
1. Eröffnung der Versammlung 
2. Feststellung der Anwesenheit 
3. Verlesung des Protokolls der  

Versammlung vom 13. April, 2008 
4. Berichte: 
[ Des Vorsitzenden 
[ Des Schatzmeisters 
[ Des Pastors 
[ Weitere Berichte 

5. Aussprache 
6. Verschiedenes 

Der Lebenszweck. . . 
 

Ein Mensch, der schon als 
kleiner Christ weiß wozu er 
geschaffen ist: ĂUm Gott zu 
dienen hier auf Erden und 
ewig selig einst zu werden!ñ -  
 

Vergißt nach manchem 
lieben Jahr dies Ziel, das 
doch so einfach war, das 
heißt, das einfach nur 
geschienen: denn es ist 
schwierig, Gott zu dienen.  
Eugen Roth 
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Die deutschsprachigen Katholischen und 
Evangelischen Kirchengemeinden, 
Sydney laden ein zum 

Kinderbibeltag 
für Kinder von Klasse 1-5 
Am Samstag, den 16. Mai  
von 10:00 bis 16:00 Uhr 
In der Gnadenfrei-Kirche  

12 Gurney Road, Chester Hill 
 

Kosten: $20.00 pro Kind (darin sind Lunch 
u. Zwischenmahlzeiten enthalten) 
Anmelden bitte bis spätestens 11. Mai bei 
Pastor Dirk Wnendt, 12 Gurney Road, 
Chester Hill  NSW  2162, oder in der 
Schule abgeben. Sie können mir auch die 
Anmeldung per email: pastor@kirche-

sydney.org.au schicken mit Ihrer 

Genehmigung der Teilnahme und den  
Einzelheiten Ihres/r Kindes/r (Name, Alter, 
usw) 

Alle Mitglieder und 
Freunde der Deutschen 
E v a n g e l i s c h -
L u t h e r i s c h e n 
Kirchengemeinde sind 
r e c h t  h e r z l i c h 
eingeladen an unserer 

d i e s j ä h r i g e n  G e m e i n d e f r e i z e i t 
teilzunehmen. Die Freizeit in diesem Jahr 
findet im Sport und Recreation Centre 
ĂPoint Wolstoncroftò, am Lake 
Macquarie statt. Die Anreise ist am 
Freitag, 19.6. bis 17 Uhr. Rückkehr am 
Sonntag, 21. ab 14 Uhr. Wir haben wie im 

letzten Jahr die modernen Lodges gemietet 
mit Zweibettzimmer und Sechsbettzimmer 
( S t o c k b e t t e n ) .  D i e  m a x i m a l e 
Teilnehmerzahl beträgt 56. Die 
Teilnahmegebühr beträgt $80 pro Person. 
Wir bitten Euch die Anmeldung, die in der 
Kirche am Eingang ausliegt, auszufüllen 
und an den Pastor zurückzuschicken (12 
Gurney Road, Chester Hill NSW 2162) oder 
Sie können sie ihm nach dem Gottesdienst 
geben. Man kann das Anmeldeformular 
auch von unserer website herunterladen: 

(www.kirche-sydney.org.au). 

Ankündigung des Kinderbibeltages am 16. Mai 

Einladung zur Gemeindefreizeit 19. bis 21. Juni 2009 

Wir werden erleben, 
was passiert, wenn 
ĂDetektiv Pfeife auf den 
Spuren Nathanaels― ist. 
Meisterdetektiv Pfeife 
hat einen seiner 
schwierigsten Fälle 
bekommen. Ein Mann 
namens Nathanael ist  
anscheinend entführt 
worden und er soll ihn 

finden. Dafür braucht er dringend 
Unterstützung.  
Kommt und helft ihm dabei ! 

mailto:pastor@kirche-sydney.org.au
mailto:pastor@kirche-sydney.org.au
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Am Sonntagabend, den 29. März 2009, 
war es so weit, daß sich der neue UFuffies 
Kreis zum ersten Mal treffen konnte. Wir 
versammelten uns im Gemeindehaus der 
Chester Hill Kirche und lernten uns erstmal 
gut kennen bei einem hausgemachten 
Abendbrot. Das machte das Kennenlernen 
etwas einfacher und als erstes Thema war, 
was wir eigentlich als Kreis erreichen 
wollen. Das Zusammentreffen in Gottes 
Namen um unseren eigenen Glauben 
durch guten Gedankenaustausch besser 
kennenzulernen, war an erster Stelle 
gemeint, zusammen mit dem Singen von 
Liedern und fröhlichem Beisammensein. 
Als kleines leichtes Einführungsthema 
haben wir dann die historische Entwicklung 
der kompletten Bibel vorgenommen, und 
dabei auch kurz das Leben von Martin 
Luther erörtert. Wir stellten fest, daß uns 
allen die Luther-Übersetzung recht geläufig 
und irgendwie heimisch ist, ob sie aus 
einer echten 450 Jahre alten Bibel 

vorgelesen wurde oder von einer SD Card 
auf einem PDA, aber wir fanden auch sehr 
interessant, wie viele Versionen der Bibel 
es allein nur im Deutschen gibt, und daß 
uns einige Versionen besser ansprachen 
als andere. Luther‗s Leben in diesem 
Zusammenhang durchzugehen war schon 
höchst interessant. Alles in allem war es 
wirklich ein Abend, an dem wir sehr,sehr 
viel lernen konnten, und sicherlich einiges 
davon nochmal wiederholen müßten…  
Es war ein gelungener Abend!  
 

Am 26. April geschah das 2. Treffen in der 
Luther-Stube, City und am 31. Mai, dem 
Pfingstsonntag werden sich die 
UFuffies um 19:30 Uhr in Chester Hill, 
bei Pastor Dirk Wnendt treffen. 
 

Kommt wer möchte und macht mit. Für 
Transport kann gesorgt werden. Bitte an 
Dirk Wnendt, Mathias Burbach oder Tilman 
Rust wenden.  

Tilmann Rust 

Der UFuffies KreisðErstes Treffen 
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Ökumenischer Besuchskreis. . . 

Sozusagen ein "volles Haus" konnte Regula 
Scheidegger begrüßen zum ersten Treffen 
des "Ökumenischen Besuchsdienstes" im 
katholischen Gemeindezentrum in Croydon 
in diesem Kalenderjahr. Für Pastor Dirk 
Wnendt war es die erste Gelegenheit, sich 
diesem Kreis persönlich vorzustellen. Er 
sprach eine konkrete Einladung zu seiner 
persönlichen Einschaltung aus, wenn diese 
erforderlich oder wünschenswert sei, erst 
recht angesichts der Tatsache der Vakanz 
der Pfarrstelle bei den katholischen 
Gemeinden nach der Berufung von Pfarrer 
Peter Lang in ein leitendes Amt des 
Auslandssekretariates der deutschen 
Bischofskonferenz. Sein Engagement  habe 
k e i n e  k o n f e s s i o n e l l e 
Präferenz, sondern diene allen Christen. 
Es folgte ein Bericht aller aktiven Mitglieder 
im Besuchsdienst, dann eine offene 
Aussprache über alle problematischen 
Dinge in diesem diakonischen Dienst. 
Manchmal ist dieser Dienst nicht einfach 
angesichts physischer und psychischer 
Gegebenheiten, doch bleibt er auch in 
Zukunft ein Stück praktischer Nächstenliebe 
in den Gemeinden. 

Dietrich Rehnert 
Auch Inge Müller, Leiterin des 
Besuchsdienstes auf der  lutherischen 
Seite, möchte diese Gelegenheit nehmen 
und sich zu Wort melden: „Bei unserem 
letzten Treffen stellten wir wiederum fest, 
daß es doch  sehr viele ältere und kranke 
Gemeindemitglieder in beiden Gemeinden 

gibt, deshalb ist es wichtig diese 
Gemeinsamkeiten zu fördern zum Wohle 
aller unserer älteren und kranken, uns doch 
sehr liebgewordenen Menschen. 
 

Mir wurde wiederum deutlich, daß wir, und 
insbesondere auf der lutherischen Seite, 
mehr Volontäre benötigen. Und so möchte 
ich fragen, ob nicht noch jemand aus 
unserer Mitte ein wenig Zeit und Interesse 
daran hätte. Bitte ruft mich an 9888 6180. 
Gegen Ende April möchte ich gerne ein 
Treffen vereinbaren, entweder in meinem 
Hause in Marsfield,(nahe Macquarie 
Centre) oder aber in der Martin-Luther 
Stube. 
 

Hier nur ein Beispiel unserer Tätigkeit: 
Unsere gute Hanni Schuster betreut seit 
langem unser früheres Chormitglied Renate 
Dünnbier in Greenacre, und Renate freut 
sich immer, wenn man vorbeischaut, auch 
wenn sie etwas aloof ist, da sie seit 
längerem Alzheimers hat.  
 
Wir bräuchten dringend jemand in der 
Nähe von Macquarie Fields, in der 
Yagoona / Bankstown-Gegend, aber 
auch hier näher zur Stadt. 
Bitte meldet Euch bei Interesse. Wir 
werden alle älter und werden Hilfe oder 
auch einmal ein telefonisches 
freundliches Wort nötig haben. 
Dankeschön und Gott sei mit Euch.  

Eure  Inge Müller―  

Monatsspruch f ür den Mai  
 

Wir kºnnenõs ja nicht lassen, von dem zu reden, was wir 

gesehen und gehört haben.  

Apostelgeschichte 4.20  
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Allambie Heights Village-Nachrichten. . . 

Seit dem September 2002 haben wir 
unsere Kirche jede Woche an einem 
Werktag geöffnet (freitags von 10.30- 
14.30). Eine Gruppe von Freiwilligen tut 
diesen Dienst, erteilt Auskunft über die 
Geschichte von Kirche und Gemeinde und 
versorgt mit unterschiedlichem gedruckten 
Material, u.a. den "Kirchlichen Nachrichten" 
an deutschsprachige, den "CONTACT" der 
LCA an englischsprachige Besucher. Bei 
meinem letzten Dienst gab es vor allem 
zwei Begegnungen der besonderen Art. 
Zwei Herren kamen ganz gezielt herein, 
einer davon mit einem 1839 in Görlitz 
gedruckten Gesangbuch, das seit der 
Auswanderung der  Fami l ie  in 
Generationen weitergegeben worden ist. 
Daran knüpfte sich ein hochinteressantes 
Gespräch über die Geschichte dieser 
Familie.  
 

Ein weiterer Besucher war Prof. Gordian 
Fulde, dessen Name mir gleich vertraut 
war vom Buntglasfenster neben der 
Kanzel, das seine Familie gestiftet hat. 
Seine Kinder Sascha und Tiffany werden 
nun Platz f inden auf unserer 
Geburtstagsliste, eine dreistellige Spende 
unters tü tz t  unsere  "K i rch l i chen 
Nachrichten". 
Manche Schilderungen der Vergangenheit 
zeigten die Verbindungen mit unserer 
Gemeinde auf, besonders mit Pastor 
Wiedemann. Das Zuhören war eine 
Freude. 
 Die "Offene Kirche" braucht weitere 
Freiwillige, die einmal im Monat 
zusammen einen Freitag übernehmen. 
Sie werden um Meldung bei Lotti 
Mardell (Tel. 9411 3995) gebeten, die die 
Einsätze koordiniert. 

Dietrich Rehnert 

Begegnungen in der ĂOffenen Kircheñ 

Seit vier Wochen berichtet die 
deutschsprachige Redaktion von SBS 
Sydney aus Allambie. Zunächst wurde das 
Seniorenheim in einer Sendung vor allem 
in Interviews mit Christina Hofmann, 
Administration und Office Assistant, und 
Pastor Dirk Wnendt sehr einfühlsam 
vorgestellt, wobei auch die Probleme des 
Älterwerdens auf eine menschlich sensible 
Weise angesprochen wurden. 
 

Inzwischen werden in der Sendereihe ―Im 
Gespräch‖ von Trudi Latour Bewohner von 
Allambie mit ihren Lebensgeschichten 
vorgestellt; in zwei Sendungen waren Hilde 
und Walter Eckard an der Reihe, dann 
folgte Heidi S., deren Interview ebenfalls in 
einer zweiten Sendung fortgesetzt wurde. 

Wenn Sie mal reinhören wollen: jeden 
Donnerstag ab 20 Uhr auf der 
Frequenz  97.7 FM. Viel Freude beim 
Zuhören!  
 

Aufzeichungen der vergangenen 
Sendungen finden Sie als PodCast (MP3-
Datei) auf der Internetseite des SBS 
German Program.  
(www20.sbs.com.au/podcasting/
index.php?
action=feeddetails&feedid=2&catid=1) 

Dietrich Rehnert 
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ăBerliner Luftò  
Ein Australier erlebt die ―Berliner Luft‖ nicht 
nur als ein mehrere Jahre dort lebender 
Wissenschaftler, sondern auch in einer 
besonderen Zeit, nämlich jener des 
Mauerfalles.  

So könnte man vielleicht 
jenen Vortrag mit 
L i c h t b i l d e r n 
zusammenfassen, zu 
dem man Prof. Ronald 
C. Clarke als Referenten 
in den Ökumenischen 
K u l t u r k r e i s  d e r 
d e u t s c h s p r a c h i g e n 
K i r c h e n g e m e i n d e n 

eingeladen hatte. Eine große Zahl von 
Besuchern war der Einladung gefolgt, unter 
ihnen naturgemäss viele mit einem Berliner 
Hintergrund. 
 

Der Referent hatte Deutschland erstmalig 
im Jahre 1987 besucht, schilderte in 
Grundzügen Elemente der Geschichte der 
deutschen Hauptstadt und erlebte sie nun 
in jener bewegenden Zeit totaler 
Umwälzung mit der Beseitigung der 
trennenden Mauer mit ihren zahlreichen 
Opfern. Als Gastwissenschaftler am Fritz 
Haber-Institut der Max Planck-Gesellschaft 
in Dahlem konnte er sich nicht nur mit der 
spezifischen Atmosphäre von Berlin 
befassen, sondern  auch mit einem 
bedeutenden wissenschaftlichen Aspekt, 
der Geschichte und Bedeutung jenes von 
Fritz Haber entdeckten Verfahrens, 
Stickstoff und Wasserstoff durch 
Anwendung hoher Drucke, hoher 

T e m p e r a t u r e n  u n d  b e s t i m m t e r 
Katalysatoren zu Ammoniak zu vereinen, 
das dann in Zusammenarbeit mit Carl 
Bosch zu zahlreichen kommerziell 
verwendbaren Produkten führte, unter 
anderem im Düngemittelbereich. Die 
Bezeichnung ―Brot aus Luft‖ des 
Wissenschaftlers Max von Laue 
kennzeichnet diese Bedeutung sicher am 
besten. 
 

Die Besucher dankten dem Referenten 
dieses auf mehrfache Weise interessanten 
Vortrages mit herzlichem Beifall.  
 
Unser geplanter Kinobesuch aus Anlaß der 
Deutschen Filmfestspiele im April fiel 
diesmal leider ins Wasser. Einige von uns 
haben jedoch diese Gelegenheit 
wahrgenommen und haben sich 
verschiedene Filme selbst angeschaut. 
 
Das nächste Thema unseres Kulturkreises 
am Mittwoch, den 20. Mai wird Eugen Roth 
sein. Ein paar Kostproben finden Sie 
bereits in diesem Heft.  
Eugen Roth hat dem Menschen tief ins 
Herz geschaut, er hat in sein Innerstes 
hineingehorcht und ihn an seinen 
Achillesfersen gezeichnet, den verhinderten 
Don Juan ebenso wie Friederich, den argen 
Wüterich.  
Wir wollen uns mit Eugen Roth, dem 
Menschen bekannt machen, werden seine 
Verse lesen und sicher so manches Mal 
mehr als schmunzeln. 

Dietrich Rehnert 

Der Ökumenische Kulturkreis. . . 

Ein Mensch erblickt das Licht der Welt - doch oft hat sich 
herausgestellt nach manchem trüb verbrachten Jahr, daß dies der 

einzige Lichtblick war.     Eugen Roth 

http://www.kirche-sydney.org.au/wp-content/uploads/2009/03/ronald_clarke.jpg
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Der Mensch lebt nicht vom Brot allein. .  

. . . sondern von jedem Wort, das 

aus dem Munde Gottes kommt......

(Matthªus 4,4)  
Der  Fami l i engo t tesd i ens t  zum 
Erntedankfest stand unter dem Motto 
dieses Bibelverses.  Im Garten der 
Gnadenfreikirche hatten sich zahlreiche 
Gemeindemitglieder,auch mehrere 
Familien mit Kindern, versammelt, um sich 
d e n  F a m i l i e n g o t t e d i e n s t  z u m 
Erntedankfest nicht entgehen zu lassen.   
 

Kindgerecht wurde der Gottesdienst mit 
dem Lied ―Einfach spitze, daß Du da bist, 
…‖ eröffnet. Alle Kinder kannten das Lied 
aus dem Religionsunterricht mit Pfarrer 
Dirk Wnendt bestens und die 
Erwachsenen lernten schnell dazu. Auch 
der Kirchenchor war gekommen, um den 
Gottesdienst zu bereichern. Im Mittelpunkt 
des Gottesdienstes standen die Erlebnisse 
der 

Maus Frederick und der großen Familie 
fleißiger Feldmäuse. Während die kleinen 
Mäuse Tag und Nacht Vorräte für den 
Winter sammelten, erinnerte die Maus 
Frederick die ganze Mäusesippe, daß es 
mehr gibt im Leben als immer reichlich zu 
essen zu haben. Frederick ermunterte 
seinen Mäuse-Klan, dass man die Sonne 
in sein Herz scheinen lassen solle oder 
Töne und Lieder sammeln müsse, damit 
der Winter nicht so eintönig wird. Zum 

Schluß hatte die Maus Frederick noch ein 
Gedicht parat für alle, die gekommen 
waren: 
 

ĂWer hat die Sonne denn gemacht, den 
M o n d  u n d  a l l  d i e  S t e r n e ? 
Wer hat den Baum hervorgebracht, die 
B l u m e n  n a h  u n d  f e r n e ? 
Wer schuf die Tiere, groß und klein? 
Wer gab auch mir das Leben? 
Das tat der Liebe Gott allein, drum will ich 

Dank ihm geben.― 
 

Im Anschluß an den Gottesdienst wurden 
die Erntedank-Gaben verkauft und 
zusammen mit der Kollekte ergab sich 
so ein großer Betrag für die Arbeit von 
Missionar Rolf Strobelt in Papua-
Neuguinea. Bei Kaffee und Kuchen und 
dem selbst mitgebrachten Picknick ließen 
es sich die Anwesenden schmecken. 

Mathias Burbach 
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   Gottesdienste im Mai 2009 

3. Mai Jubilate 
   Gnadenfrei- Kirche in Chester Hill 
  Martin Luther-Kirche, City 
  14:00 Uhr Kapelle, Allambie Heights Village  
  Epistel: 1.Johannes 5,1-4; Evangelium: Johannes 15,1-8 
  Predigttext: Johannes 15,1-8 
 

9. Mai  10 Uhr, Gottesdienst in Gosford 
 

10. Mai  Kantate 
  Gnadenfrei-Kirche in Chester Hill 
  Martin Luther-Kirche, City 
  Epistel: Kolosser 3,12-17; Evangelium: Matthªus 11,25-30 
  Predigttext: Matthªus 11,25-30 
 

17. Mai Rogate 
  Gnadenfrei-Kirche in Chester Hill 
  Martin Luther-Kirche, City 
  Epistel: 1.Timotheus 2,1-6a; Evangelium: Johannes 16,23b-33 
  Predigttext: Johannes 16,23b-33 
 

20. Mai 14.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl  
  in St Hedwig Homes, Blacktown 
 

24. Mai Exaudi 
  Gnadenfrei-Kirche in Chester Hill 
  Martin Luther-Kirche, City 
  Epistel: Epheser 3,14-21; Evangelium: Johannes 15,26-16,4 
  Predigttext: Johannes 15,26-16,4 
 

  15. Uhr  Familiengottesdienst  (Ort wird noch bestätigt) 
 

31. Mai  Pfingsten 
  14:00 Uhr, Kapelle, Allambie Heights Village 
  Epistel: Apostelgeschichte 2,1-18;  
  Evangelium: Johannes 14,23-27;  
  Predigttext: Johannes 14,23-27 
 
 
 

Gottesdienste sind, wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt, immer in 
der Gnadenfrei-Kirche um 8.30Uhr und Martin Luther-Kirche um 11.00Uhr. 

31.Mai: KEIN Gottesdienst zum Pfingstfest 
in Chester Hill oder in der Stadtð 

nur in Allambie Heights 
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   Gottesdienste im Juni 2009 
Gottesdienste sind, wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt, immer in 

der Gnadenfrei-Kirche um 8.30Uhr und Martin Luther-Kirche um 11.00Uhr. 

7. Juni Trinitatis 
  Gnadenfrei- Kirche in Chester Hill 
  Vorstellungsgottesdient der Konfirmanden in der 
  Martin Luther-Kirche, City 
  Epistel: Rºmer 11,32-36; Evangelium: Johannes 3,1-15 
  Predigttext: Johannes 3,1-15 
 
 

 
 
 
13. Juni   10.00 Uhr, Gottesdienst in Gosford 
 
14. Juni  1. Trinitatis 
  Gnadenfrei Kirche in Chester Hill 
  Konfirmationsgottesdient in der Martin Luther-Kirche, City 
  Epistel: 1.Johannes 4,16b-21; Evangelium: Lukas 16,19-31 
  Predigttext: Lukas 16,19-31 
 
17. Juni 14.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl  
  in St Hedwig Homes, Blacktown 
 
21. Juni  2. Trinitatis 
  Gnadenfrei-Kirche in Chester Hill 
  Martin Luther-Kirche, City 
  Epistel: Epheser 2,17-22; Evangelium: Lukas 14,15-24 
  Predigttext: Lukas 14,15-24 
 
  15.00 Uhr Gottesdienst in Springwood, Blue Mountains 
 
28. Juni 3. Trinitatis 
  Gnadenfrei-Kirche in Chester Hill 
  Martin Luther-Kirche, City 
  Epistel: 1.Timotheus 1,12-17;  
  Evangelium: Lukas 15,1-3.11b-32 
  Predigttext: Lukas 15,1-3.11b-32 
 
  15. Uhr Familiengottesdienst (Ort wird noch bestªtigt) 

7. Juni:      KEIN Gottesdienst in  
           Allambie Heights 
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ôAuf einen Blickô - Gruppen, Kreise, Veranstaltungen  

 
 

 

J U N I  

Di, 2.6. 12:00-14:30 Luther-Senioren Martin Luther-Stube,96 Goulburn Street, Sydney  

Mo. 8.6. 19:00-21:00 Kirchenvorstand Martin Luther-Stube, 96 Goulburn Street, Sydney  

Di. 9.6. 11:00-12:30 Bibelkreis Allambie Kapelle, Allambie Heights Village,  
3 Martin Luther Place, Allambie  Heights 

Mi. 10.6. 12:00-14:30 Gemeindekreis Katharinen-Stube, 10 Gurney Road, Chester Hill  

Di. 16.6. 12:00-14:00 Lunchkreis Kapelle, Allambie Heights Village,  
3 Martin Luther Place, Allambie  Heights 

Mi. 17.6. 11:00- 12:30 
 

20:00-22:00 

ĄBibelkreis ChesterHill  
 

ĄÖkumenischer  
  Kulturkreis 

Katharinen-Stube,10 Gurney Road, Chester Hill  
 

112 Edwin Street North, Croydon  

Fr. 19.6. 
bis 21.6. 

16:00ï15:00 Gemeindefreizeit Point Wolstoncroft 

Di. 23.6. 13:30 Singen Kapelle, Allambie Heights Village,  
3 Martin Luther Place, Allambie  Heights 

So.28.6. 19:30-21:30 Treff U50-Gruppe Katharinen-Stube, 10 Gurney Road, Chester Hill  

 

M A I  

Di. 5.5. 12:00 – 2:30 Luther-Senioren Martin Luther-Stube,96 Goulburn Street, Sydney  

Mo. 11.5. 7:00 – 9:30 Kirchenvorstands-

sitzung 

Katharinen-Stube,10 Gurney Road, Chester Hil 

Di. 12.5. 11:00– 
12:30 

Bibelkreis Allambie Kapelle, Allambie Heights Village,  
3 Martin Luther Place, Allambie  Heights 

Mi. 13.5.. 12:00 – 2:30 Gemeindekreis Katharinen-Stube, 10 Gurney Road, Chester Hill  

Sa. 16.5. 10:00-16:00 Kinderbibeltag  Katharinen-Stube, 10 Gurney Road, Chester Hill  

So. 17.5. 12.30 – 2:30 Jahreshauptver-
sammlung 

Martin Luther-Kirche,96 Goulburn Street,  
Sydney 

Di. 19.5. 12:00 – 2:00 Lunchkreis Kapelle, Allambie Heights Village,  
3 Martin Luther Place, Allambie  Heights 

Mi. 20.5. 11:00-12:30 
 
20:00-22:00 

ĄBibelkreis ChesterHill 

ĄÖkumenischer  

   Kulturkreis 

10 Gurney Road, Chester Hill 
 
112 Edwin Street North, Croydon  

Sa. 23.5 14:00 Konfirmanden Kurs Katharinen-Stube,10 Gurney Road, Chester Hill  

So. 31.5. 19:30-21:30 Treff U50-Gruppe Katharinen-Stube, 10 Gurney Road, Chester Hill  
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Übrigens...Übrigens...Übrigens...Übrigens...Übrigens 
 

BRANDOPFERHILFEñVICTORIA 
Angesichts der verheerenden Brände mit 
einer entsetzlichen Opferzahl hat unser 
Kirchenvorstand der lutherischen 
deutschsprachigen Dreifaltigkeitsgemeinde 
in Melbourne eine Spende von $ 10.000.-- 
überwiesen. Deren Kirchenvorstand hatte 
freie Verfügung über diesen ungewöhnlich 
g r o ß z ü g i g e n  B e t r a g . 
Die gesamte Summe ging an die 
"Ecological Society of Australia", deren 
Camp bei Marysville vollkommen zerstört 
worden war. Diese Anlage war von der 
Dreifaltigkeitsgemeinde seit Jahren 
mitgenutzt worden für verschiedene 
B e g e g n u n g e n . 
Inzwischen hat uns Pastor Joachim von 
Mitzlaff ein von Herzen kommendes 
Dankeschön übermittelt. 
 

 

ƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾ  
 

I N T E R N E T  TRAINING@Allambie 
Dies ist eine Einladung an die Bewohner 
von Allambie Heights Village. Mathias 
Burbach bietet kostenloses ―internet train-
ing― an. Keiner ist zu alt oder zu jung zum 
Lernen. Am 13. Mai um 10:30Uhr bis 
11:30 können Sie Ihre 1. Unterrichtsstunde 
am Computer mit Mathias erleben. Ein 
Computer wird da sein—so fehlen nur noch 
Sie ! Bitte melden Sie sich bei Dietrich 
Rehnert : 9452 2667 bis Mathias‗s 
Rückkehr von seiner Deutschlandreise. 
☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺  
 

V I S I T E N K A R T E N    DER 
GEMEINDE 
Eine Begegnung mit deutschen Besuchern 
auf der Manly-Fähre führte zum Vorschlag 
der Schaffung von Visitenkarten unserer 
Gemeinde. Die geschmackvoll gestaltete 

Karte im üblichen Format trägt neben dem 
neuen Logo unserer Gemeinde im 
Mehrfarbendruck Name, Anschrift, Telefon, 
Fax und E-Mail-Anschrift, auch die website. 
Der Entwurf wurde vom Grafiker Gerhard 
Loehr, der zur Zeit, zusammen mit Sandra 
Gamisch, Mitglied unserer Gemeinde ist,  
erarbeitet. Mit einer "Herzlichen Einladung" 
wird auf die Gottesdienste und die dazu 
notwendigen Daten hingewiesen. Die 
Karten sind in Chester Hill und der City bei 
den Gottesdiensten erhältlich, auch bei 
Pastor Dirk Wnendt. 
ƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾ  
 

W U ß T E N   S I E   S C H O N:   
Neuerdings kann man manchmal unsere 
Veranstal tungen auch auf dem 
Noticeboard von „Hope― Radio Station 
103.2 hºren.  'Noticeboard' ist ein 
G e m e i n s c h a f t s s e n d e r ,  d e r 
Kirchengemeinden und sog. ‚not for profit‗ 
Vereinen freie Werbung für deren 
Veranstaltungen bietet. 
ƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾ  
 

ĂP R A Y E R     C A L E N D A Rô 
Seit etlichen Jahren hat die LCA (Lutheran 
Church of Australia) in New South Wales 
einen "District Prayer Calendar", in dem 
alle lutherischen Gemeinden im Staat 
Berücksichtigung finden, gleich, welcher 
Nationalität. Er wird jeweils für mehrere 
Monate im "CONTACT", dem 
Mitteilungsblatt der Kirche, veröffentlicht. 
Am 29. März waren unsere Gemeinde und 
Pastor mit dieser gegenseitigen Fürbitte an 
der Reihe. Überall in New South Wales 
wurde an jenem Sonntag für uns gebetet, 
eine schöne geschwisterliche Verbindung, 
auf die wir hier dankbar hinweisen wollen. 
ƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾƾ  
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Karfreitag 2009 

Osterfeuer am Ostersonntag in Chester Hill 

E i n e  g a n z  b e s o n d e r e 
Karfreitagsbegegnung erlebten die 
Menschen in der katholischen St. 
Finbarôs - Kirche in den Blue 
Mountains. ñMusic of J.S. Bach and 
Sacred Readings for Good Fridayò 
hatte die Einladung gelautet, deren 
musikalischer Teil von unserem 
Organisten Robert Ampt und seiner 
Frau Amy bestritten wurde, zusammen 
mit einem neunkºpfigen Chor (òBlue 
Mountains Choraleò).  Die Lesungen 
des Karfreitagsgeschehens wurden 

eingebettet in Musik von Bach, vor 
allem aus den Mathäus- und Johannes
-Passionen. Zweimal wurden die 
Zuhörer zum Singen eingeladen; sie 
hatten die Kirche fast gefüllt an diesem 
Abend. Die meditative Grundtendenz 
entsprach auf gelungene Art dem 
tragischen Karfreitagsgeschehen als 
Beginn, jedoch nicht dem Ende, der 
Ostergeschichte.         

Dietrich  Rehnert 

Wir haben zum ersten Mal hier in Chester 
Hill einen Osternachtsgottesdienst 
miteinander gefeiert. Osternachtsfeiern 
werden seit Alters her in den christlichen 
Gemeinden gefeiert. Vor allem in den 
orthodoxen Kirchen ist diese Tradition weit 
verbreitet und wird in den letzten Jahren 
auch wieder in vielen evangelischen und 
katholischen Gemeinden gefeiert. Der 

Gottesdienst selber war sehr ruhig und 
meditativ, mit viel Kerzenlicht und 
Gesang. Wir begannen um 5.00 Uhr in 
der Früh mit einem kleinen Osterfeuer vor 
der Kirche und zündeten unsere neue 
Osterkerze an, die wir dann in guter alter 
Osternachttradition in die dunkle 
Gnadenfrei-Kirche brachten. Mit dieser 
liturgischen Feier soll symbolisiert 
werden, daß mit der Auferstehung Jesu 
das Licht des Lebens in unsere dunkle 

Welt gekommen ist. Nach dem 
Gottesdienst saßen wir gemeinsam in der 
Katharinen-Stube und genossen Kaffee 
und Tee und ein reichliches Osterfrühstück, 
zu dem alle etwas beigesteuert hatten. 
Genug Ostereier waren auch da. 
Dies war ein ganz besonderes Erlebnis. 

Pastor Dirk Wnendt 

Monatsspruch f ür Juni  
Petrus sagte: Wahrhaftig, jetzt begreife ich, daß Gott nicht auf 

die Person sieht, sondern daß ihm in jedem Volk willkommen ist, 

wer ihn fürchtet und tut, was recht ist. 

Apostelgeschichte 10, 34-35 
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Kürzlich fand die 41. Freizeit der Lutheran 
Women of New South Wales im Warrambui 
Retreat and Conference Centre in der Nähe 
von Canberra statt.  Sie wurde von der 
Bethlehem-Gemeinde aus Wagga Wagga 
geleitet und stand unter dem Thema „Vital 
Signs for a Vibrant Faith―.   Zum ersten Mal 
nahmen auch vier Mitgliederinnen unserer 
Gemeinde daran teil. 
 

Unsere erste Station war Canberra, um die 
Degas-Austellung in der National Gallery zu 
besichtigen.   
 

Das umgebaute Warrambui Centre liegt bei 
Murrumbateman, am Barton Highway 
zwischen Canberra und Yass.    Wir  wurden  
von einigen der Damen aus Wagga herzlich 
willkommen geheißen.  Unterkunft ist in 
modernen und sauberen Vierbettzimmern 
mit en-suite.   Die Konferenz findet in der 
Halle statt, und verpflegt wurden wir in dem 
Eßsaal. 
 

Nachdem wir uns eingerichtet hatten, 
gingen wir zum Abendessen.    Das Essen 
war immer sehr lecker und reichlich, wobei 
auch auf besondere Ansprüche (z.B. 
g lu ten f re i )  Rücksicht  genommen 
wurde.  Beim Essen bot sich auch die 

Möglichkeit,  unter den mehr als 80 
Te i l n ehme r in nen  Bek ann t e  und 
F reund innen  w iede rzuen tdecken . 
Im Anschluß gab es das offfizielle 
Willkommen durch Pastor John Guilfoyle 
aus Wagga.  Er stammt aus Texas und ist 
leidenschaftlich bei der Sache.  Es gab 
moderne Lieder mit Gitarrenbegleitung und 
auch einige bekannte Melodien.  Wir 
b e k a m e n  a l l e  e i n e n  S t o f f -
Arbeitshandschuh.  Auf die Rückseite 
malten wir zunächst etwas, was wir für uns 
selbst als typisch ansahen.  Auf der 
Innenseite wurde auf jede Fingerspitze ein 
Buchstabe geschrieben, was das Wort 
PRAISE ergab (mit dem E in der 
Handfläche).   Dieser Handschuh begleitete 
uns durch das Wochenende und wurde mit 
Bedeutung gefüllt.  Danach mußten wir 
unsere Prayer Partners (Gruppen von 
durchschnittlich drei Teilnehmerinnen) 
suchen.  Basierend auf dem Konzept von 
Faith Inkubators besprachen wir die Highs 
und Lows der vergangenen Woche, lasen 
zusammen e inen Bibe l tex t  m i t 
anschließender Diskussion, sprachen ein 
Gebet und segneten uns gegenseitig.   
Am nächsten Morgen hieß es früh 
aufstehen, wenn man an der – wenn auch 
freiwilligen – Wanderung des Kreuzweges 
teilnehmen wollte.  In der Dämmerung bei 
Nebel machten wir uns auf den Weg.  Die 
erste Station hat 
ein Bild mit der 
A u f f o r d e r u n g 
ĂLaÇt die Kinder 
zu mir kommen―, 
dann geht es 
über das letzte 
Abendmahl  schließlich zum Kreuz und 
schließt mit der leeren Grabeshöhle, wo es 

Frauenfreizeit in Warrambui 

(Fortsetzung auf Seite 16) 

Elke Simon, Janet Keller,  
Dorothea Preis und Christa Simon 
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dann passend zur Auferstehung auch hell 
wurde. 
 

Nach dem Frühstück gab es zunächst 
eine Andacht zu dem Thema „Pray and 
Read Scruipture Devotedly― (dem P auf 
dem Handschuh), was dann in einer 
kleineren 
 Gruppen von etwa neun Frauen 
vertiefend diskutiert wurde.   
Der Nachmittag begann mit einem Bericht 
über den christlichen Buchladen in 
Tamora, der auch einen vielbesuchten 
Stand bei der Freizeit hatte.   Dann ging 
es um das A auf unserem Handschuh, 
Ă A t t e n d  W o r s h i p 
Intentionally― .  Gottesdienst bedeutet 
nicht,  über Gott zu reden sondern ihn 
personlich zu treffen.  Eine der Frauen 
aus einer der Kleingruppen machte den 
Vorschlag, am Eingang der Kirche einen 
Eimer aufzustellen mit der Aufschrift „Laß 
deine Sorgen und Schwierigkeiten hier, 
weil Gott in diesem Haus gegenwärtig ist―. 
Aus Zeitgründen mußten die Buchstaben I 
und S unseres Handschuhs vertauscht 
werden.  Zum Buchstaben S  („Serve in 
and Beyond Your Community―) gab es 
einen Vortrag der Gastsprecherin Gönna 
Schubert.  Sie lebt mit ihrer jungen 
Familie in Canberra und erzählte, wie sie 
und ihr Mann dazu kamen als Foster-
Eltern  Jugendliche, besonders solche mit 
Problemen, in ihrem Haushalt 
aufzunehmen.  Da kann man nur sagen, 
alle Achtung zu einer so gelebten 
christlichen Nächstenliebe.  Es führte uns 
allen eindringlich vor Augen, daß 
Christsein bedeutet, seine ‚comfort zone‗ 
verlassen zu müssen. 
 

Dann diskutierten wir in unseren 
Kleingruppen das Thema „Imitate the 
Character of Jesus Christ― (Buchstabe I 

des Handschuhs), was aber leider aus 
Zeitgründen ziemlich kurz gehalten 
werden mußte. 
Wir schlossen  unser Gesamtthema mit 
dem Einzelthema „Embody Generosity― 
ab.  Generosität ist nicht nur ein finan-
zielles, sondern auch ein spirituelles 
Thema 
Dann feierten wir noch Gottesdienst mit 
Abendmahl. 
 

B e i m 
Mittagessen gab 
es noch einmal 
Gelegenheit mit 
a n d e r e n 
Teilnehmerinnen 
ins Gespräch zu kommen.  So entdeckte 
eine der Frauen aus einer Gemeinde, daß 
sie und ihre – ihr bisher unbekannte – 
Tischnachbarin aus benachbarten 
Vororten von Berlin stammen.   Während 
dem Wochenende fanden wir  auch 
andere Frauen, mit denen wir 
gemeinsame Freunde und Bekannte 
haben.  Dies machte es uns sehr deutlich, 
daß wir als deutsche Lutheraner hier in 
Sydney nicht, wie wir so oft denken, in 
einer Art Isolation leben, sondern Teil 
einer weltweiten lutheranischen 
Gemeinde sind und die Kontakte zu 
a n d e r e n  p f l e g e n  s o l l t e n . 
Insgesamt war dieses Wochenende ein 
ganz besonderes Erlebnis, das uns noch 
lange Stoff zum Nachdenken und 
hoffentlich auch zum Handeln geben 
wird.  Wir fuhren alle ganz begeistert nach 
Hause mit dem festen Vorsatz, nächstes 
Jahr kommen wir wieder!  Dann wird die 
Freizeit übrigens wieder von der 
Bethlehem-Gemeinde in Wagga 
organisiert.  

Dorothea Preis 

(Fortsetzung von Seite 15) 
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Die 1. Senioren-Geburtstagsfeier für 2009 

Die erste Senioren-Geburtstagsfeier 
dieses Jahres war trotz des regnerischen 

Wetters gut besucht. Eigentlich hatten wir 
am 1. April an der Kirchentür ein Schild 
―April, April‖ anbringen wollen, aber die 
bereits geparkten Autos der Helfer hätten 
den ―Scherz‖ doch als solchen sofort 
erkenntlich gemacht. 
Pastor Dirk begrüßte die Gäste herzlich 
und leitete mit Orgelbegleitung und 
gemeinsamem Gesang die Feier ein. 
Irmgard Poetsch hatte wieder ihren 
berühmten Kartoffelsalat mit Würstchen 
vorbereitet, der allerseits mit großem 
Appetit genossen wurde. Apfelsaft und 
Mineralwasser (nicht ein Bier wurde 
gewünscht) halfen der Verdauung. Dabei 
wurde sich angeregt unterhalten. 
Wie immer wurden dann drei heitere 
Sketche aufgeführt, wobei Irmgard 

Poetsch, Pastor Dirk, Mathias Burbach 
und der Unterzeichner Gelegenheit 
hatten, sich zu produzieren. Außerdem 
gab es auch Beiträge von Inge Müller, 
Horst Merten, Mathias Burbach und 
Gretel Fritsch, die als ―Osterhase‖ 
Geschenke verteilte und in Gedichtform 
deklamierte. 
Dann war Kaffeezeit und Ursula Beck 
und Irmgard Poetsch begeisterten wieder 
mit leckeren Kuchen unsere Gäste – ich 
selbst bin ein Pavlova-Fan. Schließlich 
wurden kleine Geschenke an alle verteilt 
und unsere beiden ältesten Gäste Frau 
Sonntag und Herr Engelmann erhielten 
eine kleine Flasche Sekt. 
Mit einem besinnlichen Beitrag von 
Pastor Dirk über das Thema Dankbarkeit 
und dem gemeinsamen Vaterunser klang 
eine schöne Feier aus.  

Dierk Mohr 
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Getauft wurden:   
Mikaela Marlene Wellenberg, Tochter von Viona und Sven-Uwe 
Wellenberg.  
Jesus verspricht im Taufauftrag: „Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis  
ans Ende der Welt.―  

Bestattungen: 
Verstorben sind und mit einem Gottesdienst verabschiedet wurden :  

Johann Stumpf, 79 Jahre 
Giesela Weiss, 94 Jahre 

Geburtstage im Mai und Juni 2009 

ôPersºnliches:  Freud und Leid. . . .ó 

Jesus hat einmal die christliche Gemeinde 
als  seine Fami l ie  bezeichnet . 
Familienmitglieder wissen in der Regel 
voneinander, wann sie Geburtstag haben. 
Deshalb veröffentlichen wir hier die 
Geburtstage von Mitgliedern und 
Freunden der Gemeinde. Falls Sie 
feststellen, daß Ihr Geburtstag nicht 
erwähnt wird und Sie möchten das gerne, 
zögern Sie nicht mich, den Pastor 
anzurufen (Tel.: 9738 5733). Desgleichen, 
wenn Sie NICHT möchten, daß Ihr 
Geburtstag (weiterhin) erscheint 
 

Mai: 3. Emmi Simbeck; 4. Siegmund Feye; 
5. Annabell Woods; 7. Angela Sonntag;   
8. Nina Rust; 9 Jutta Farkash; 11. Gerhard 
Bornewski; 12. Emmi Kokott; Bernd 
Schönfeld; Erich Swart; 15. Stefan 
Hammang; 18. Susanne Strudwick; 21 

Agustina Schönfeld; 22. Rudolf Herwig; 
23. Walter Schroeder; 26. Ralf Genuttis; 
27. Rosemarie Scheidl; Dºrte Stelling; 
Hans Voigt, 29. Karin Kobelentz, 29. 
Johanna Read.  
 

Juni: 1. Ingrid Jakobs, Waltraut Neben; 2. 
Tiffany Fulde; 6. Herbert Flagmeier; 10. 
Ursula Jungo; 10. Susanna Zaleski; 14. 
Karin Westin; 15. Irene Neff; 16. Jürgen 
Baraniak; Hartmut Beck; Werner Haelbich; 
Ute Haelbich; 18. Elvira Margarete Lang; 
Ulrike Martin; Margit Smith; 24. Wanda 
Carroll; 25. Sigrid Burst; 25. Alexander 
Wendler; 26. Nicole Preis; Martin Wieland; 
29. Franz Augner; Nigol Martin. 
 

Allen Geburtstagskindern, genannten und 
ungenannten, herzlichen Glückwunsch 
und Gottes Segen für das neue 
Lebensjahr. 

Neue Mitglieder begrüßen wir:   
Valeria Lukas und Oliver Blech aus Paddington, 
Jutta Thorolf, Franziska und Rüdiger Rudischhauser aus St Ives.  
Wir freuen uns und hoffen, daß Sie sich bei uns wohlfühlen werden. 

Geheiratet haben: 
Valeria und Oliver Blech 
Der Apostel Paulus schreibt im ersten Brief an die Korinther im 13. 
Kapitel: „Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die 
Liebe ist die größte unter ihnen.― 
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Vom 22.2.2009 bis 14.4.2009 haben wir 
Beiträge und Spenden von den folgenden 
Personen erhalten:   
Julia & Astrid  Adamsas, Robert  Ampt, 
Lena  Bacher, David  Black, Ollie & Vale-
ria Blech,  Sechs  Bremer, Andrew & E  
Forrest, Prof. Gordian  Fulde, R & H  
Gnadt, Christa  Gohl, Liesel  Grunwald, 
Alice  Hecker, Eugenie & Karl  Hübner, 
Peter  Kalina, Arno & Helga  Koenig, John 
& Andrea  Korber, Dieter  Kuhlmann, 
Manfred  Kunkel, Dierk  Mohr, E.  
Mooney, Royal School Church  Music, 
Edgar & Veronika  Rau, Margarete  
Reupsch, Wilhelm  Rohde, R & J  

Rudischhauser, Fam. Tilmann  Rust, 
Waldemar & Anneliese  Schinkel,. Arno  
Schöpfer, Bertha  Seidel, Margrit  Smith, 
Helene  Sonntag, Helga  Swart, Lucie  
Weller, Helga & Josef  Ziegler.  
Wir möchten uns sehr herzlich bei Ihnen 
bedanken für die Gaben . 
 

Wie immer möchten wir bitten, daß 
Einzahlungen deutlich mit Namen und 
Anschrift versehen werden, so daß wir 
Ihnen eine Quittung zuschicken können. 
 

Mit freundlichem Gruß von 
Karl Wunderlich, Schatzmeister 

Spenden und Gemeindebeiträge ïMit Dank 

Chorproben im Mai 

Sonntag, 3. Mai 9 Uhr 

Sonntag, 10. Mai  9 Uhr 

Sonntag, 24. Mai 9 Uhr 

Sonntag, 31. Mai 9 Uhr 

Gebetserhörung . . . 
Gott, unser Vater, erhört  die kleinste 
Bitte, die wir an Ihn stellen. Er umgibt 
seine Kinder mit einer Liebe und 
Fürsorge, die jede Beschreibung 
übersteigt.  
Kurz for dem Fest erledigte ich meine 
Einkäufe in einem großen Supermarkt in 
Wetherill Park in der Nähe meines 
Wohnortes. Als ich ganz erschöpft und 
behindert durch einen Schlaganfall 
meinen beladenen Einkaufswagen vor 
mich hinschob, betete ich: „Mein lieber 
himmlischer Vater, wenn du mir jetzt 
jemanden schicken würdest, der mir beim 
Verpacken dieser Waren in mein Auto 
helfen würde, wäre ich dir sehr dankbar.― 

Angekommen an meinem Auto, kamen 
zwei fremde Damen auf mich zu und 
boten sich an, meinen Einkauf ins Auto 
zu verstauen. Mit Freuden nahm ich 
dieses liebe Angebot an. Als ich 
zuschaute, wie alles sorgfältig in dem 
Kofferraum verstaut wurde, füllten sich 
meine Augen mit Tränen und ich dankte 
meinen Schöpfer für die wunderbare 
Hilfe, und dann bedankte ich mich 
herzlich bei meinen beiden Helferinnen. 
Und als die beiden Damen den leeren 
Einkaufswagen an seinen Ort 
zurückbrachten, stieg ich ins Auto und 
fuhr glücklich und zufrieden nach Hause. 

Ilse Gerich 
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Postanschrift 

Pfarrer Dirk Wnendt 
10-12 Gurney Road,  
Chester Hill  NSW 2162 
Tel: (02) 9738 5733   
Fax: (02) 9738 5744 (mobile:0450 046 510) 
E-mail: pastor@kirche-sydney.org.au 

Website: www.kirche-sydney.org.au 

Martin Luther-Kirche: 
Martin Luther-Stube:  
Gnadenfrei-Kirche:   

90 Goulburn Street, Sydney  
96 Goulburn Street, Sydney     
10-12 Gurney Road, Chester Hill 

Schatzmeister:  

Karl Wunderlich 
Bayview Links, 9/19 Annam Road 
Bayview NSW 2104 
Tel: 9979 1005 

Allambie Heights 
Village Inc. :  
 
Martin Luther Hostel 
 

3 Martin Luther Place,  
Allambie Heights NSW 2100 
Tel: (02) 9975 5800 
Fax: (02) 9451 2017 
Email: general@alhvillage.com.au 
www.alhvillage.com.au 

Deutsch-Australischer 
Hilfsverein:  

1A Leicester Ave, Strathfield NSW 2135 
Tel/Fax:  (02) 9746 6274 
E-mail: agwssyd@bigpond.com.au 

German International 
School Sydney  

33 Myoora Road, Terrey Hills NSW 2084 
Ph: (02) 9485 1900 
Fax:(02) 9485 1999 
Email: info@germanschoolsydney.com 
www.germanschoolsydney.com  

 Die Kirchlichen Nachrichten wurden zusammengestellt von: 

§ Dirk Wnendt Tel: (02) 9738 5733 & Mathias Burbach 

§ Angelika & Dietrich Rehnert - Tel: (02) 9452 2667 

§ Der nächste Redaktionsschluß ist der 14. Juni, 2009 

 Wir würden uns sehr über Beiträge von Ihnen freuen!!!  


